
DOKUMENTATION

DiIe Hochschulpastoral dürfte ın naher 7Zukunft wıeder „MI1S- weılen abgrundtiefen Vorurteıle dıe Kırche Un
s1ionarıscher“ werden der hıstorıschen Belastetheit Glaubwürdigkeıt und Kompetenz wıderlegen als unbe-
des Wortes muß INan zunächst In Anführungszeichen N IM Mahnerın wIrd S1e deswegen immer dıe innere Re-
Z5  S Sechr viele Studierende machen dıe Erfahrung, VO fun- form der Kırche einklagen. SIie knüpft vorhandene 1D
damentalıstischen Gruppen umworben DZWw. m1ss1ioNI1ert 0S und humane Erfahrungen und Werte und bletet eine
werden. Diese Versuche lehnen S1e ab, denn als aufgeklärt- ratiıonal begründete spırıtuelle ebensdeutung und -haltung,
freiıheıtlicher. erwachsener Mensch wıll INan e1n Angebot welche Freıiheıt nıcht suspendiert, sondern weckt und kreatıv
krıtisch und ratıonal prüfen und sıch dann schrıttweıise ent- einbindet. Werbung macht S1e nach modernen etihoden
scheıden. ob und Inwıewelt INa CS übernımmt. adık ale mutıg und vorurteılsfre1l, iIreundlıch und ohne alsche am
Gruppen, dıe 1ıne sofortige bedingungslose Entscheidung Allerdings wırd auch In einer mediengeprägten Welt dıe
und Bındung eiınfordern, sSınd meıst be1 psychısch oder welt- Werbung über persönliche Kontakte dıe eTrfe  1vste SEeIN: Alk-
anschaulıch abılen Studierenden erfolgreich; denn Ich- t1ve Gemeıindemitglieder sprechen der Uniiversıtät hre
schwäche ne1gt INn „MC Unübersıchtlic  eıt“ dazu, AUS der Mıtstudierenden und en diese Za Gemeılindeleben
Freıiheit In radıkale Abhängigkeıt fıehen eın Dies erfordert e1INn chrıstliıches AOUMDS das viele
Im Sinn mıissıioNarısch i1st Hochschulpastoral dann., zunächst überfordert uch hıer muß dıe (GGemeılnde hre
WENN S1e AUS der Überzeugung heraus agıert, auf dem uper- Mıtgliıeder tärken und ermutigen, denn ohne dıieses SChWIE-
markt der Möglıchkeiten elne einmalıge, unverzıchtbare. rıge Element des Bekenntnisses o1bt CS keın chrıistliches Le-
Wal bısweillen unbequeme, jedoch letztlich Wa und ben und keıne 1m Sınn CMIMSICHE 1SSION.
hılfreiche Botschaft anzubıleten. S1e WwIrd versuchen, dıe bıs- Stefan Kıechle

Schutz des AaUDENS
Das Motu Proprio 95 tuendam em  66 Johannes auls I1

Wır dokumentieren den AM Junı veröffentlichten postolischen TE „Motu Pro-
DION Johannes AULS W der Ergänzungen IM Lehrrecht des ( und des CCEO de-
kretiert, In der VO der Katholischen Nachrichtenagentur verbreıiteten deutschen ber-
SEeEIZUNG. Der ext Vo  - 99 tuendam em  c LST LM ()sservatore Romano‘“ (30. D/ 96)
mut einer erläuternden Vorbemerkung versehen, die hıier ebenfalls mit abgedruckt 1Ird.
ur Bbewertung des Schreibens vel. ds. Heft 3072

sche, dıszıplınäre und strafrechtliche Bestimmung der 7WEI-Einleitende Bemerkung ten KategorIie der anrneı fehlte
olglıc hat achdem In ANSCIHMNCSSCHCI Weiıse auf dıe C

DiIe Kongregatıon für dıe Glaubenslehr veröffentlichte In der unıversalen Gesetzgebung der Kırche hingewılesen
ter dem Datum des Januar 1989 dıe neuen Formeln der wurde und angesichts der drıngenden Notwendigkeıt, Me11-
Profess10 el el Iusıurandum fidelıtatıs In suscıpıendo Ol- NUNSCH VO Theologen, dıe diese zweıte Kategorıie VON

CIO nomıne Ecclesiae exercendo (AAS, 1/1989, 104-106), Wahrheıten gerichtet SInd, zuvorzukommen und S1e zurückzu-
welsen der Heılıge Vater den postoliıschen TIE. tuen-dıe dıe vorhergehende Formel VO 1967 DIiese FOor-

meln wurden VO aps In einem eigenen eskript (Rescrip- dam em  c promulgıert, MIR den präzıse Normen, dıe sıch
auf dıie zweıte KategorIie VO  — Wahrheıten bezıehen, WIE S1e 1mMiu  =] Audıentla SS .mı1ı uod attınet, Formulas profess1on1s

el et 1UTrIS lurandı {idelıtatıs contingens foras datur, 19 SCD- Absatz der abschließenden Forme]l der Professi10 el AUS$S-

gedrüc werden, ÜT eiıne Ergänzung der (C'anones 750 undtembrıs 1989, ıIn AAS, 1/1989, approbiert. Der
HELE eX des Kırchenrechts, der bereıts 25 Januar SA Nr des CAG und der annn 598 und 1436 des CCEO In
1983 promulgiert worden WaLr enthielt In seInem In den Acta dıe kırchliche Gesetzgebung eingeführt werden.

Apostolıcae 1S enthaltenen authentischen ext jedoch
nıcht dıe NCN Formel der Professio e dıe über das Der Apostolische Briefnıcäno-konstantinopolitanische Gla  ensbekenntnis hınaus
dre1ı Kategorien VON anrneı estlegt. Es wurde EW
daß 1im eCX des Kırchenrechts und nachfolgend 1mM Um den (Glauben der katholischen Kırche dıe TT{U-
CX des Orijentalischen Kırchenrechts (CCEO) dıe Jur1d1- HST verteldigen, dıe bel einıgen Gläubigen, insbesondere
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be1l denen auftreten, dıe sıch ernsthaft mıt den Dıszıplinen W ds VO der Kırche In der auDens- und Sıttenlehre defıinı1-
der eılıgen Theologıe beschäftigen, schlıen CS Uns, deren {1V vorgelegt wırd“, g1ibt CS keinen entsprechenden Canon In
Hauptaufgabe 6S Ist, dıe Brüder 1m (Glauben stärken (vgl den Rechtsbüchern der katholischen Kırche DIieser Absatz
LK ,  9 bsolut notwendig, daß In dıe geltenden lexte des des Glaubensbekenntnisses ist jedoch VO rößter edeu-
SX des Kırchenrechts und des CX des Orientalıschen LUung, denn ( dıe mıt der göttlıchen UOffenbarung
Kırchenrechts Oormen eingefügt werden, N® dıe AUS- notwendıgerweılse verknüpfiten Wahrheıten Dıiese Wahrhe1-
drücklıch dıe Pflicht auferlegt wiırd, dıe VO Lehramt der (CH.: dıe be]l der Erforschung der katholischen Glaubenslehre
Kırche ıIn definıtiver Weiıise dargelegten Wahrheııten be- eiıne besondere Inspıration des eılıgen (jelstes für eın t1efe-
achten, und dıe auch dıe kırchenrechtlichen Sanktıonen auf 16 Verständnıs eiıner estimmten annel der aubDens-
dıesem Gebilet erwähnen. oder Sıttenlehre Ün dıe Kırche ZU USETUC bringen,

sınd sowoch|] AUus hıstorıischen (Gründen als auch als logischeSeı1t den ersten Jahrhunderten DIS Z heutigen Tag De-
kennt dıe Kırche dıe Wahrheıten über den (Glauben (COr- olge verknüpft.
STUS und über das Geheimnıis se1lner rlösung, dıe In der Fol- Von der erwähnten Notwendigkeıt gedrängt, en Wır
gezeılt ın den Glaubensbekenntnissen zusammengefaßt WUlI- eshalb beschlossen, diıese C 1m allgemeınen Kırchen-
den: S1Ce werden heute gewÖöhnlıch VO  — den Gläubigen be]l der recht In der folgenden Weiıise schlıeßen
eistreı:er als Apostolıisches Glaubensbekenntnis oder als Der ( 750 des CX des Kırchenrechts wırd VO 1UN

Nıicäno-Konstantinopolitanıisches Glaubensbekenntnis be- WEe1 Paragraphen aben, deren erstier AUS dem ext des
kannt und proklamıert. geltenden Canons esteht und deren zweıter einen

ext enthält, daß (S MEn lautetEben dieses Nicäno-Konstantınopolıtanısche Glaubensbe-
kenntnıs ist auch 1ın dem UrzZiıc VO der Kongregatıon für Can 750 Paragraph 10 göttlıchen und katholischen
dıe Glaubenslehr ausgearbeıteten Glaubensbekenntnis! auDens ist all das Jauben, W d 1mM geschriebenen oder
enthalten, das In besonderer Weise VO  S estimmten Gläubi- 1m überheferten Wort (‚Jottes als dem eınen der Kırche
SCH verlangt wırd, (Z1000] diese e1in Amt übernehmen, das sıch vertrauten Glaubensgut enthalten ist und zugle1ic als VON

direkt oder indırekt auf intensıvste Forschung 1mM Bereich (jott geoffenbar vorgelegt wird, SC1 VO fejerlıchen LeNrT-
der Wahrheıten über Glaube und Sıtten ezjieht oder mıiıt e1- amıt der Kırche, Se1 VO  —; ıhrem ordentliıchen und allgeme1-
HCI besonderen Vollmacht 1n der Leıtung der Kırche VCI- NCN Lehramt: das Ird Ja auch 1U ® das gemeiınsame est-
bunden ist _2 halten der Gläubigen der Führung des eılıgen Lehr-

offenkundıg gemacht; en sınd alle gehalten, diıesen
Das Glaubensbekenntnıis, dem In ANSCHMECSSCHCI Weılse das Glaubenswahrheıten entgegenstehende Lehren jedwederNıcäno-Konstantinopolitanıische Glaubensbekenntnis VOI- Art me1ılden.

angestellt Ist, nthält arüber hınaus dre1 Absätze, dıe 1eJe- Paragraph est AUNSCHOMME und bewahrt werden MUu.
nıgen Wahrheıten des katholischen auDens arlegen sol- auch es und jedes einzelne, W dsS VO L ehramt der Kırche
len. dıe dıe Kırche untier der Führung des Heılıgen Geistes,
der S1e „1n dıe anrneı führen wıird“ (Joh ,  9 1mM In der auDens- und Sıttenlehre definıtiv vorgelegt wırd,

alsSO das, W ds ZUT heilıgmäßıigen Bewahrung und ZUT
Lauf der Jahrhunderte erforscht hat und immer t1efer erfor- Darlegung des Glaubensgutes erforderlıich Ist; CS wıdersetzt
schen muß >
Der Absatz lautet:

sıch er der e der katholischen Kırche, WCT diese
„Miıt festem (Glauben glaube ich Sätze, dıe definıtiv gehalten werden mUussen, blehnt

auch al das, W d 1M geschrıiebenen oder überheferten Wort
Gottes enthalten Ist und VON der Kırche Urc fejerlıchen Im Ca  3 A Nr 1’ des CX des Kırchenrechts soll über-
Entsche1id oder W iıhr ordentlıches. allgemeınes Lehramt einstiımmend dıe Zitatiıon des Ga  S 750 Paragraph eingefügt
als göttlıche Offenbarung lauben vorgelegt wird.‘‘* Er werden, daß der (’ 1371 V} 1UN insgesamt lautet:
hat se1lne entsprechende Bestimmung 1n der allgemeınen (Ge- Can ISl Miıt eıner gerechten Strafe soll belegt werden:
setzgebung der Kırche In den Canones 750 des CX des WT außer dem In Cal 1364, Paragraph genannten Fall
Kırchenrechts> und 598 des CX des Orıilentalıschen Kır- eiıne VO aps oder einem Okumenischen Konzıl CI WOI-

chenrechts®. fene 10S vertrıtt oder ine Chre, worüber ( 750) ara-
grap oder Call E andelt, hartnäckıg blehnt und, nach

Der drıtte Absatz lautet: 55  uberdem änge ich mıt el1g1Ö-
NY Gehorsam des Wiıllens und des Verstandes den Lehren Verwarnung RC den Apostolischen oder den WOA-

Narlus, nıcht wıderruflt:
d dıe der aps oder das Kolleg1um der 1SCAHNOTIe In Aus-

WeT dem Apostolischenu dem Ordinarıus oder
übung iıhres authentischen Lehramtes arlegen, auch CMn dem Oberen. der rechtmäßıg gebietet oder verbietet, nıcht
S1e diese nıcht als definıtiv verkünden wollen‘‘” Er findet
se1iNe Entsprechung ın den Canones S des eX des Kır- gehorc und nach Verwarnung 1mM Ungehorsam verharrtt.

Der C  S 5905 des eX des Orıientalıschen Kırchenrechts
chenrechts® und 599 des Kodex des Orijentalıschen Kırchen- ırd VON 1U Z7WEe1 Paragraphen aben, deren erster AUS
rechts? dem ext des geltenden Paragraphen esteht und dessen

Für den zweıten Absatz jedoch, In dem el „Fest zweıter einen ext darstellt, dalß der C  S 598 INSgeE-
samıt lautet:nehme ich und ewahre auch insgesamt und 1m einzelnen,
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KURZINFORMATIONEN

Can 598 Paragraph 5a göttlıchen und katholischen Apostolischen Brief Motu Proprio dekretiert en geltend
aubens ist all das glauben, W dsS 1m geschrıiebenen oder und ratıfiızıert sel. und schreıiben VOIL, daß CS W1IEe oben eze1gt
1mM überheferten Wort (jottes als dem einen der Kırche In dıe unıversale Gesetzgebung der katholischen Kırche
vertrauten Glaubensgut enthalten ist und zugle1ic als VO spektive In den ( des Kırchenrechts DZW den eX
(Gjott geoffenbar vorgelegt wırd. sSC1 CS VO feijerlıchen Lehr- des Orientalıschen Kırchenrechts eingefügt werde, al
am  zn der Kırche SCe1 6S VON ihrem ordentlıchen und allgeme1- lem as dem entgegenstehen könnte.
IIC Lehramt: das ırd Ja auch IWn das gemeiInsame est- mnerklmgenhalten der Gläubigen der Führung des eılıgen Lehr- 'Kongregation lıg dıe Glaubenslehre „Professio fıde1l ei lusıurandum s

offenkundıg gemacht; aher sınd alle gehalten, d1iesen delıtatıs ın suscıpıendo Officı0 nomıne Eicclesiae exercendo. Januar
Glaubenswah  eıten entgegenstehende Lehren jedweder 1989. In AAS S 1 (1989) Vgl GIe Cal 833 Vgl CEO Can 595 Q
Art D meıden. *Vgl. Vat Konzıl Dogm Konstıitution .‚.Lumen entium“ über die

Kırche. NT Dogm Konstitution Del erbum“ ber c1e göttlıcheParagraph est ANSCHNOMM und ewahrt werden mul Offenbarung, Nr Glaubenskongregation, Instruktion „Donum Veri1-
auch es und jedes einzelne. Was VOIl Lehramt der Kırche tatıs‘, Von der kırchlichen erufung des ITheologen, 24. Maı

NrT. S AGIC. Cal 750) Tra vgöttlıchen und katholischen Glaubens istIn der auDens- und Sıttenlehre definıtiv vorgelegt wiırd, al das glauben, W d 1m geschrıebenen der 1M überheferten Wortalso das, W dsS ZUT heilıgmäßıigen Bewahrung und DAn Gottes als dem eiınen der Kırche anverirauten Glaubensgut enthalten ist
Darlegung des Glaubensgutes erforderlıch ist: CS wıdersetzt und zugleıich als VO  —_ ott geolIlenbar vorgelegt wırd, sSEe1 VO elerl*1:

chen Lehramt der Kırche E1 VO  — iıhrem ordentlichen und allgeme!1-sıch er der Tre der katholiıschen Kırche, WeEeT diese
HNCN Lehramt: das wıird Ja auch Urc das gemeiınsame Festhalten derSätze, dıie definıtiv gehalten werden mUussen, blehnt Gläubigen unter der Führung des eılıgen Lehramtes offenkundıg MS

Im Can 1426 des CX des Orientalıschen Kırchenrechts mac er sınd alle gehalten, dıesen Glaubenswahrheiten en-
stehende Lehren jedweder Art me1ıden. Cal 595 nasollen entsprechend dıe Worte hınzugefügt werden, dıe sıch

auf l  S 598 Paragraph beziehen, daß der Ca  > 1436 INS- göttlıchen und katholıiıschen aubens ist all das A glauben W ds 1mM EC=
schrıebenen der 1m überheferten Wort (Jottes qls dem eıinen der Kır-

gesamt lauten wiıird: che anverirauten Glaubensgut enthalten ist und zugleı1c. als VO otft
geoffenbart vorgelegt wiırd, SE1 VO felerlichen Lehramt der KırcheCan 1436 Paragraph Wer elıne anrnhneı leugnet, dıe sEe1 VO iıhrem ordentlichen un allgemeınen Lehramt: das wırd Jana göttlıchen und katholischen auDens lauben ist. uch Urc das gemeınsame Festhalten der Gläubigen untier der

oder den chrıistlichen Glauben In 7 weiıfe] zieht oder total ab- Führung des heılıgen Lehramtes offenkundıg gemacht; er sSınd alle
gehalten, diesen Glaubenswahrheiten entgegenstehende Lehren Jedwe-und nach legıtımer Ermahnung nıcht seın Unrecht e1IN-
der Al 7A meıden. "Vgl. Glaubenskongregation, Instru.  10N „Donumsıeht, soll als Häretiker oder Apostat mıt der ogroßen X KOM- verıtatıs‘‘, Von der kIrc.  ıchen erufung des ITheologen, Nr IS SC

munıkatıon bestraft werden: der erıker kann arüber h1n- V 1C Glaubenszustimmung, ohl aber rellg1öser Vestandes-
AUS miıt anderen trafen bestraft werden, dıe Absetzung un Wiıllensgehorsam ist eıner Tre entgegenzubrıngen, dıe der aps
nıcht ausgeschlossen. er as Bıschofskollegium In aubens- und Sıttenfragen verkündıgen,

W dIll! iImmer S1EC iıhr authentisches Lehramt ausüben. auch W S1C diese
Paragraph er diesen Fällen soll derjen1ge, der eiıne Tre N1IC: definıtiv als verpfilichtend L} verkündıgen beabsıchtigen;: dıe
Tre vertritt, VO  — der der Römische aps oder das e- Gläubigen mussen also SOT£Sam meıden. W dAs iıhr N1IC entspricht.

AQQ E Ca 1C: Glaubenszustimmung, won aber relıg1öser Ver-g1Uum der 1SCHNOTe In usübung ihres authentischen Lehram- tandes- un Wiıllensgehorsam ist einer Te entgegenzubringen, dıe
tes5 S1C SCe1 definıtiv Irrg oder dıe S1e als Irrg verurte1l- der aps der das Bischofskollegium In aubens- nd Sıttenfragen
len, und der nach legıtımer Ermahnung SeIN Unrecht nıcht verkündıgen, W alllı Immer S1C hr authentisches Lehramt ausüben. uch

WE SI1C dıese Lehre nıcht definıitiv als verpflichtend Z verkündıgen be:einsieht, mıiıt einer ANSCINCSSCHCH Strafe belegt werden. absıchtigen; dıe Gläubigen mMmussen also SOT2Samı meı1ıden, W dS hr nıchtWır ordnen A  s daß all das. W ds WIT In dem vorlıegenden entspricht.

Kurzinformationen
20 Maı datıerte TIE Ratzıngers, der diıesjährıgen Frühjahrsvollversamm-Bnef Kardınal Ratzıngers ZUT VO  —_ Johannes Paul IT persönlıch d lung der 1SCNHOTe eingesetzte Arbeılts-

Schwangerschaftsberatung probilert wurde, vertriıtt dıe Auffas- STUDDE (vgl prı 1998, 211) hat
SUNg, dıe praktıische Umsetzung der bısher reıimal zuletztgetagtl,

In einem NS den Vorsıiıtzenden Bıtte des Papstes, keine Beratungs- Julı €e1 wurde über verschiedene
der Deutschen Bıschofskonferenz hat scheıne 1m bısherıgen Sınn mehr AUS- Modelle gesprochen, W1IEe der Bıtte
araına Joseph Katzınger, der Präfekt Johannes auls I1 In seInem Schreıibenzustellen. urie nıcht davon abhängıg
der Glaubenskongregation, auf eıne emacht werden, ob dıe Arbeıtsgruppe VO anuar (vgl März 1998.
möglıchst rasche Neuregelung der der Deutschen Bıschofskonferenz elne Z In /ukunft keıne Beratungs-
katholischen Beratungstätigkeıt für legale Alternatıve ZAU Beratungs- scheıine In kırchlichen Beratungsstellen
schwangere Frauen gedrängt. Der VO scheın 1ın oder nıcht Die be1l der mehr auszustellen, entsprochen WCI-
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